
Nachtrag der „ persönlichen Erklärung“ zu Mußlers Ausrutscher im KT 25.10.2016
Geäußert von Patzelt im KT 13.12.2016

Sehr geehrter Herr Landrat, ich hätte da noch was.

In der vergangenen Kreistagssitzung wurde ich und die AfD vom Kollegen Mußler heftigst 
beschimpft. Wie sicherlich noch in Erinnerung ist. Es erfolgte kein Ordnungsruf und die von der 
Geschäftsordnung vorgesehene „persönliche Erklärung“ wurde mir verwehrt.

Die möchte ich jetzt nachholen, ihr Einverständnis, Herr Landrat, vorausgesetzt.

Sehr geehrte Anwesende!

Vermutlich hat Herr Kollege Mußler den Inhalt meiner Rede nicht verstanden, als er sich zu den 
Anwürfen „menschenverachtender Sauhaufen“ und „da kommt mir das große Kotzen“ hat hinreißen
lassen.

Trotzdem ist es unentschuldbar, dass er seine, wie's heute genannt wird, „postfaktische Hetzrede“ 
gegen die AfD ausgerechnet an wegen ihres ehrenamtlichen Einsatzes anwesende Jugendliche 
gerichtet hat.

Zur offenbar erforderlichen Klarstellung in aller Kürze was ich bei der letzten Kreistagssitzung 
tatsächlich gesagt habe:

Die Jugendhilfegesetze sind nicht für UMA passend.
Betriebswirtschaftlich gesehen wird Geld in die Asylindustrie verschwendet, menschlich wird zu 
Wenigen und oftmals Falschen geholfen.
Heimatnahe UNHCR geführte Kinderdörfer brächten zigmal mehr Hilfe. Das wäre zigmal mehr 
Menschlichkeit. 
Konsequent war deshalb meine abschließende Frage: Was tut die Verwaltung um die negativen 
Auswirkungen der unpassenden Gesetze zu mildern?

Was an diesen Ausführungen nun “menschenverachtend“ und „zum Kotzen“ ist hätte Herr Mußler 
schon erklären müssen. Er hat das bis heute abgelehnt. 

Wir hörten auch bislang kein angebrachtes Wort des Bedauerns.

Zum Schluß eine dringliche Bitte:

Wenn Sie unsere Positionen nicht teilen ist das ihr gutes Recht.
Aber argumentieren Sie wenigstens gegen uns. Und diffamieren sie nicht argumentlos. Das kann 
der Landes- und Bundesebene überlassen bleiben.

Damit die Bezeichnung „Sauhaufen“ nicht noch zutreffend für den Kreistag Rastatt wird.

Danke


